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Das Cicd von den Zürcher 6 locken.

1. 6s liegt fierr Crülliker im Bett
Und denkt: das ift doch cbaibe nett!
fia! Plötzlich fängt es an zu läuten!
Was fiagels bat das zu bedeuten?

3. nun ift der morgen wirklich da.
Von 17 türmen fcballt's: ßurrah!
fierr Crülliker fcheint konfterniert.
Hm End' ift halt doch was paffiert!

5. nach einer kleinen halben Stund'
Sperrt neu (ich auf der Glocken ÏÏIund,
fierr Crülliker wird täubizablend:
Das lärmt vom lîlorgen bis zum Abend!

2. fleh fo, es bimmelt blos, weil bald
Der lîlorgen glürlet dur e Spalt.

Daß einem Geftern folgt das Beute,
ÖJeiß man meift ohne lolcb' Geläute!

4. Drauf gegen mittag wiederum
Stört ihn der Glocken Bim-bamm-bumm
6s fiocbfyg ifeb! Ihm liegt im fflagen
Solch flrmefünderglöckleins Klagen.

6. Bald eine Kindstaut, eine Leicb',
ÜJeßbalb dann läutet ihr nicht gleich
Die ibr's fo gut meint mit den Obren,
fluch wenn ein Säugling wird geboren?

vas Liecl von àen Türcker Giocken.

I. Ls liegt kierr Trülliker im Kett
llnä äenkt: äas ilt äock ckaibe nett!
Ks! plàlick fängt es an 211 läuten!
was kisgels kst äss ?u beäeuten?

Z. Nun ilt äer Morgen «irklick äs.
Von 17 Türmen lckallt's: kurrak!
kerr Trülliker lckeint konsterniert.

à Lnä' ilt kslt äock was psMert!

5. Nsck einer kleinen kslben Stunä'
Sperrt neu lick suf äer Slocken Munä,
kierr Trülliker wirä tsubàvlenâ:
vss lärmt vom Morgen dis ?um Zdenä!

/Ick lo, es bimmelt blos, «eil dslä
Der Morgen glürlet äur e Spslt.
vsk einem Selten, folgt äss kieute,
Üleiö msn meilt okne lolck' Seläute!

4. vrsuf gegen Mittag «ieäerum
Stört ikn äer Kiocken Kim-bamm-dumm!
Ls kiocklvg 'ick! Ikm liegt im Msgen
Solck Zrmelünäerglöckleins lilagen.

b. Lalä eine Kinäslsur, eine ileick',
Aekkslb äann läutet ikr nickt gleick
vie ikr's lo gut meint mit äen Obren,
Auck- «enn ein Säugling «irä geboren?
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